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Die  Geometriden  Pommerns.

Von
Prul".  Hering;.

In  den  vier  ersten  Jahrgängen  der  Steüiner  entomologisehen
Zeitung  habe  ich,  soweit  bis  1840  meine  Erfahrungen  reichten,
eine  Uebersicht  der  Lepidoptern-Fauna  Pommerns  bis  zu  den
Geometriden  geliefert.  Es  wurde  dieser  Aufsatz  jedocli  von
der  cTamaligen  Redaction  in  so  kleinen  Theilchen  zum  Abdrucic
gebracht,  dass  sich  die  nicht  sehr  umfangreiche  Uebersicht
auf  4  Jahrgänge  vertheilte  und  icli  keine  Anregung  fand,  den
Gegenstand  weiter  zu  verfolgen.  Jetzt  wiederholt  aufgefordert,
wenigstens  die  Macropteren  zu  beendigen,  gebe  ich  nun  noch
eine  Uebersicht  der  uns  bisher  bekannt  gewordenen  pommer-
schen  Geometriden  nebst  Nachträgen  zu  den  früher  besprochenen
Gruppen  und  zwar  jetzt  dem  Staudinger'schen  Verzeichniss
folgend.

1  .  Pseudoferpna
pruinata  Hufn.

Die  Raupe  überall  an  Sarothamnus  scopar.  ,  erwachsen
zur  Zeit  der  Blüthe  Ende  Mai  oder  Anfang  Juni.  Die  Puppe
liegt  etwa  14  bis  21  Tage.

2.  Geometra

a.  papilionaria.  R.  an  Birken,  erwachsen  um  Anfang  des
Juni.  P.  liegt  etwa  14  bis  21  Tage.  Häufig  bei  Carolinen-
huist,  im  Damitzower  Busch  hinter  Taiitow.

b.  vernaria  nach  Plotz*)  einmal  auf  Rügen  an  prun.  spi-
nosa  gefunden.

3.  Phorodesma

piisiulata.  R.  an  quercus  im  Juni.  Falter  3  —  4  Wochen
später.  Bei  Vogeli-ang,  Messenthin,  Nemitz  etc.  Nicht  häufig.

4.  Nemoria
•a.  viridata.  R.  an  ealluna.  R.  im  Herbst,  übei'wintert.

Der  Falter  im  Mai  oder  Anfang  Juni.  Häutig  bei  Carolinen-
hoist,  auch  bei  Vogelsang.

b.  strigata.  R.  auf  Laubholz,  z.  B.  Rhanin.  fVangula.
F.  Ende  Juni  und  später.  Nicht  selten.

■'•")  In  den  Mitthcilmigeu  des  naturw  isrienschaftliclieu  Vereins  in
Grciftiwald.
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5.  Thalera
limbrialis,  R.  an  calluna  und  niederen  Pflanzen.  F.  ini  Juni

und  Anfang  Juli.  Verbreitet,  nicht  eben  selten.
6.  Jodis

a.  putata.  R.  an  vaecinien  im  Herbst.  F.  im  Juni,
oft  schon  Ende  Mai.  Häufig  bei  Carolinenhorst,  Vogel-
sang  etc.

b.  lactearia,  gleichhäutig  und  an  denselben  Stellen,  nur
etwas  später.  R.  im  Spätsommer  an  vaecinien.  Die  R.  soll,
was  unwahrscheinlich,  nach  Plötz  auch  an  betula  leben.

7.  Acidalia
a.  perochraria  sehr  verbreitet  in  lichten  Wäldern  und

nicht  selten  bei  Vogelsang,  Damm  etc.  im  Juni  und  Juli.
b.  ochrata  fand  Büttner  am  20.  Juli  1878  an  den

Schwalbenbergen  bei  Garz.
c.  muricata  sehr  verbreitet,  l)esonders  an  feuchten  Stellen.

Die  R.  an  niedein  Pflanzen.  F.  im  Juli  und  August  ziem-
lich  häufig.

d.  dimidiata,  verbreitet,  auch  in  Gärten,  nach  Plotz  an
Bjssus,  im  Juni  bis  August.

e.  virgularia.  R.  an  Eichen,  überall  gemein,  im  Juli
und  August.

f.  straminata.  R.  an  Thym.  serpyil.  an  trockenen,  meist
sandigen  Orten,  ziemlich  selten,  im  Juli.

g.  V.  folognearia,  in  fri.^chen,  lebenden  Exemplaren  grün-
lich,  kleiner  als  die  vorige,  bei  Damm,  Nemitz  u.  a.  O.
Ende  Juni  und  Juli.

h.  pallidata,  R.  an  achillea,  häutig  an  vielen  Orten.
Ende  Mai  und  Juni.

i.  bisetala,  überall  häutig,  R.  an  niederen  Pflanzen,  im
Juli  und  noch  später.

k.  humiliata  (osseata  SV.)  sehr  gemein  im  Juli,  oft  schon
früher.

1.  dilutaria  (inteijectaria  B.)  nach  Büttner  bei  Garz  ge-
mein  im  Juni.

m.  inoinata  (sutlusata  Ti.)  nicht  gemein,  im  Juli.  Vogel-
sang,  Stepenitz  etc.

n.  aversata  (lividata  Gu.)  an  Melampjrum,  seltener  als
die'  folgende,  gleichzeitig  im  Juli  und  August  in  den  Wäldern
mit  ihr  vorkommende,  gemeine  Varietät.

o.  v.  spoliata.
p.  emarginata  überall,  R.  an  galium,  j)lantago  etc.*  be-

sonders  häutig  bei  Swineniünde,  doch  aiicii  bei  Stettin  (Ne-
Miilz).  Ende  Juni  und  Juli.
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q.  immoiata  an  Call.  Artemie.,  gemein  bei  Stettin,  Stepe-
nitz,  Greifsvvald  ,  Damm  etc.,  im  Juni  und  Juli.

Y.  lubiginata  (rubricata  SV.),  ziemlich  gemein  auf  unbe-
ackerten  Feldern  etc.  und  sehr  verbreitet.

s.  marginepunctata  (immutata  SV.)  nicht  häufig  im  Juli.
Ich  fand  sie  nur  bei  Stettin  an  Bretterzäunen  oder  an  Pflanzen
auf  Schuttstellen.

t.  incenata  (mutata  Tr.)  nach  Plötz  bei  Zarrentin  (bei
Greifswald).  R.  an  Thym.  serp.  F.  im  Juli.

u.  fumata  (commutata  Frr.).  R.  an  niederen  Pflanzen  in
lichten  Wäldern,  bei  Greifswald  selten,  bei  Stettin  sehr
häufig  (Carolinenhorst,  Linchen,  Grambow  etc.),  im  Juni.

V.  remutata  an  denselben  Orten,  fast  gleichzeitig  mit  der
vorigen  Art,  aber  seltener  als  dieselbe.

w.  nemoraria  fliegt  an  der  pommerschen  Grenze  in  der
Neumark  im  Juni,  vermuthlich  auch  in  Pommern  bei  Dö-
litz  etc.

X.  punctata  Tr.,  nach  Plötz  bei  Pennin,  selten.  R.  an
hippocrepis.

y.  immutata  L.  (silvestraria  H.)  gemein.  Anfang  Juli,
auf  feuchten  Wiesen.

z.  corrivalaria  auf  feuchten  Stellen  der  grünen  Wiese  bei
Grabow  zu  Anfang  Juli  in  Gesellschaft  der  immutata.

aa.  strigaria  alljährlich  an  den  Schwalbenbergen  am  Schrei
bei  Garz  a.  0.

bb.  strigilaria  H.  nicht  häufig,  im  Juni  bei  Nemitz  (Stettin)
etc.,  im  Juni  und  Juli.

cc.  ornata  Sc.  überall  häutig  im  Mai,  Juni  und  August,
an  begrasten  Stellen,  wo  Thym.  serpyll.  wächst.

dd.  decorata  nicht  selten  im  Juni  bei  Damm,  Nemitz  etc.
auf  trockenem  Sandboden,  wo  'ihym.  serpyll.  wächst.

8.  Zonosoma

a.  pendularia  häufig  im  Mai  und  Juni,  R.  an  Birken,  über-
wintert  als  Puppe.

b.  orbicularia  im  Mai  und  Anfang  Juni  bei  Stettin  (Möllen-
wiesen),  Damm,  Grambow,  Försterei  Wussow.  R.  an  Salix
capr.  P.  überwintert.

c.  porata.  R.  an  quercus.  F.  im  Juni  ziemlich  häufig.
d.  punctaria.  R.  an  quercus.  F.  Ende  Mai  und  Juni.

Die  2,  Generation  (v.  subpunctaiia)  im  August.  Vogelsang,
Nemitz  etc.

e.  Linearia.  R.  im  Septbr.  an  fagus.  Vo^elsang,  in  der
Klülzer  Forst.  Die  2.  Generation  (v.  strabonaria)  ebenda  im
August.

21*
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9.  Timandra
amata,  überall  häufig  bis  iü  den  Spätsommer.  R.  au  vielen

niederen  Pflanzen.
10.  Pellmia

vibicaria.  fliegt  im  Juni  und  Juli.  R.  an  Sarotli.  scopar.  etc.

1  1  .  B/iypariü
melanaiia.  Die  R.  lebt  im  Mai  und  Anfang  Juni  auf  ledum

pal.  und  vaeein.  uliginos.  und  fliegt  im  Juli  häuflg  bei  Ca-
rolinenhorst,  Stepenitz.  Ziegenoit,  Swiuemünde.  Der  F.  ist
schwer  zu  ziehen,  vielleicht  wegen  Mangels  der  Futterpflanze,
die  sich  nur  auf  Sümpfen  oder  Torfmooren  tindet.

12.  Abraxus

a.  Grossulariala  überall  gemein,  wo  ribes-  Arten,  prun.
.spin.  etc.  wachsen,  im  Juli  und  August,  zuweilen  auffallende
Varietäten  zeigend.

b.  silvata  Sc.  ulmata  F.  R.  an  ulmus.  vorzugsweise
an  ulm.  alba,  schwer  zu  ziehen,  wenn  sie  nicht  ganz  er-
wachsen  ist.  Häuflg  im  Juli  im  Schrei  bei  Garz  a.  O..
selten  in  der  Nähe  von  Stettin.

c.  adustata  SV.  R.  an  Rosa  canin.,  Evonymus  euro]».,
fliegt  im  Juni  bei  Stettin  etc.

d.  maiginata.  sehr  gemein,  überall  wo  Laubholz  wächst
im  Juni  und  noch  später.

13.  Bapta
a.  bimaculata  F..  taminata  SV.  K.  an  betula  alba.  prun.

spin.  Fliegt  Ende  Juni,  in  der  Nähe  Stettins  da.  wo  Birken
wachsen.

b.  temerata.  R.  au  Eichen,  viel  seltener  als  die  vorige
Art.  Ende  Juni,  häufig  bei  Grubenhagen  (Greifswald)  nach
Piütz.

14.  Cabera

a.  pusaria.  R.  an  alnus,  betula  im  Septbr.  F.  Ende
Mai,  Juni,  sehr  gemein,  vielleicht  in  2  Generalionen  (v.  llei-
nemann).

b.  exanthemala.  R.  an  popul.  trcmula.  salix.  übeiall
gemein.  Die  R.  im  Septbr.  •

i  ')  .  Numerki
jiulvcraria  L.  Die  \i.  zu\a  eilen  häufig  im  Septbr.  an  cor  vi.

avell..  zieht  ."-ich  leicht.  F.  im  Juni  hei  Vogelsang.

16.  E/lopia
|>i()sapiaria.  keine  Seltenheit  in  unsein  Kiefernwäldern  im
Juli.  Die  ]{.  lebt  Hilf  jtiniis  silvestr.  Die  var.  piasinaria  fehlt
bei  uns.
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1  7.  Mefrocampa
margaritaria.  R.  an  tagiis,  seltener  an  Eielieii.  F.  zieinlii-ri
liäiitig  im  Juni  und  Anfang  Juli  in  Vogelt^ang,  bei  Stepenilz
in  der  Forst  etc.

\S.  Eugo)iia
a.  quercinaga  (Angularia  SV.).  Die  K.  in  manchen

Jaliren  nicht  selten  in  der  Königl.  Forst  bei  Vogelsang,
Hökendorf  etc.  Anfang  Jnni,'  der  F.  mit  seinen  Varietäten
im  Juli  bis  Anfang  August.

b.  auctumnaria  Werneb.  ,  alniaria  SV.  R.  an  Laub-
bäumen,  wie  Linden,  Buchen  etc.  Der  F.  nicht  selten  im

Spätsommer.
c.  alniaria  L.  (liliaiia  Bkh.).  R.  an  tilia  und  anderen

Laubbäumen.  F.  im  August  und  Septbr.  nicht  eben  selten.
d.  erosaiia  SV.  R.  an  Eichen,  Falter  nicht  selten  in

unsern  Eichenwäldern  im  Juli  bis  in  den  August,  wobei
auch  öfter  die  hellgelbe  Varietät  quercinaria.

19.  Selenia
a.  bilunaria  Esj).  (illunaria  Hb.).  R.  an  Laubholz.  Der

F.  nicht  selten  Ende  Juni  und  Juli.  Die  kleine  Form  von

Juliaria  zeigt  sich  als  2.  Generation.
b.  lunaria,  bei  Stettin  noch  nicht  gefunden,  dagegen  bei

Greifswald  (Plötz,  der  die  R.  an  Laubholz  fand).
c.  tetralunaiia  Hufn.,  illustraria  Hb.  R.  im  Septbr.  an

alnus  glutin.,  angeblich  auch  an  fagus.  Nicht  selten  im  Mai
bei  Stettin.

20.  Perkallia

syringaria.  R.  an  lonicera,  ligustrum  ziemlich  selten  im  Juni.
Nach  Heinemann  giebt  es  eine  2.  Generation  im  Juli  und
August.

2  1  .  Odontopera
bidentata  i.  1.  R.  auf  Flechten  von  fagus.  P.  überuinteit

und  entwickelt  sich  im  nächsten  Mai,  nicht  eben  häullg.

22.  Himera

pennaria.  R.  im  Septbr.  an  salix,  prun.  spinosa,  crataeg.  oxyac..
betula,  fagus;  zuweilen  bei  Stettin  nicht  selten.

23.  Crocallis

elinguaria.  R.  im  Spätsommer  an  Eichen  und  Buchen,  z.  h.
in  der  Forst  bei  Hohenleese.  F.  im  Juli,  nicht  häutig.

24.  Eurymenc
dolabraria.  R.  an  fagus,  quercus  etc.  F.  im  Mai  bei  Höken-

dorf,  Hoheuleese  etc.  ziemlich  häutig.
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25.  Angerona
prunaria  nebst  var.  corjlaiia  Tliuub.  H.  fand  ich  Ende  Mai

nur  an  Saroth.  scop.  und  niederen  Pflanzen.  F.  im  Juni
und  Anfang  Juni  in  lichten  Wäldern,  ziemlich  häufig.  Bei
Vogelsang,  den  Bachmühlen  etc.

2(3.  JJtapteryx
sambucaria.  R.  an  sambucus,  rosa  can.  etc.,  selten  bei  Stettin.

F.  im  Juni  und  Juli.
27.  Rutnia

luteolata  L.,  crataegata  L.  R.  im  Herbst  an  crataeg.  oxyac.
und  prunus  spinosa,  häufig.  F.  im  Juni

28.  Epio7ie
a.  apiciaria.  R.  auf  salix  caprea.  F.  im  August  und

September,  auf  den  Mollenwiesen  vor  dem  ZiegeiUhor  bei
Stettin  etc.  ,  nicht  eben  selten.

b.  parallelaria  nach  Plötz  bei  Grubenhagen  (Greifswald).

c.  advenaria.  R.  auf  Melampyr.  nemor.  und  pratense  in
Wäldern,  nach  Plötz  auch  auf  Fragarien,  nach  v.  Heinemann
auch  auf  vaccin.  mjrtill.,  sehr  gemein,  der  F.  im  Juni.
Julo,  Carolinenhorst.

29.  Macaria

a.  notata  L.  R.  auf  betula,  quercus  etc.  Der  F.  im
[Mai  und  Juni.  Häufig  bei  Carolinenhorst,  Dölitz,  Tantow.

b.  alternaria  Hb.  Die  R.  angeblich  (v.  Heinemann)  auf
niederen  Pflanzen.  F.  selten  in  den  Wäldern  bei  Stettin,
Swinemünde  im  Juni  und  Juli.

c.  liturata  Cl.  R.  auf  pinus  silvestr.  im  Spätsommer.
F.  ziemlich  häufig  in  unsern  Kiefernwäldern  im  Juni  und
Juli.

30.  Hibernia

a.  rupicapraria  sehr  selten.  Mir  ist  nur  bekannt,  dass
Professor  Zeller  die  Flügel  des  Männchens  bei  Frauendorf
fand.

b.  leucophaearia.  R.  im  Spätsommer  an  quercus,  poj)ul.
tremula.  Der  F.  häufig  im  März  und  April  im  Julow  ,  im
Vogelsangschen  Walde  bei  Stettin,  zuweilen  auch  einzeln
die  var.  Marmorinaria  Esp.

c.  aurantiaria.  Die  R.  an  den  Laubbäumen  der  Wälder

(Julow,  Vogelsang).  Der  F.  nicht  eben  häufig  im  October.

d.  marginaria  Bkh.,  progemmaria  Hb.  R.  an  fagus,
quercus  etc.  im  Juni.  F.  ziemlich  häufig  im  April  des
nächsten  Jahres  im  Julow,  bei  Vogelsang,  Hökendorf.
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e.  defoliaria.  R.  zuweilen  durch  ihre  Häufigkeit  schäd-
h'c'h  an  den  Buchen,  Eichen,  auch  an  prun.  spin.  an  den-
selben  Stellen,  wie  die  vorige  Art.  Der  F.  im  Sejitbr.  bis
Novbr.  Sehr  häufig.

3  1  .  Änisopteryx
a.  aceraria.  H.  an  quercus,  fagus.  Der  F.  nicht  eben

liäutig  im  Novbr.  und  noch  im  März,  im  Julow,  bei  Vogel-

sang.
b.  aescularia.  li.  an  Laubbäumen,  besonders  ])Oj)ul.

Irem.  F.  überall  gemein  bei  Stettin  in  den  Plantagen,  im
Julow  etc.  im  März  bis  in  den  April.

32.  Pkigalia
pedaria  F.,  i>ilosaiia  SV.  Die  K.  auf  Laubholz.  F.  gemein,

im  Februar  und  März.

33.  Bision

a.  hispidarius.  R.  an  quercus.  F.  im  A])iil,  sehr  seilen,
im  Julow.

b.  hirtarius.  R.  an  j)runus,  tilia  etc.  Falter  nicht  selten
im  April.

c.  stratarius  Hin.,  prodromaria  SV.  an  quercus,  tilia.
F.  nicht  eben  häufig,  im  Julow,  bei  Vogelsang  etc.  im  April.

34.  Ampliidasys
betularia,  polyphag.  z.  B.  an  betula,  salix.  R.  im  Septbr.

ebenso  gemein  wie  der  Falter.
35.  Boarmia

a.  cinctaria.  Die  R.  auf  calluna  vulg.  u.  a.  n.  Ptlauzcn.
F.  niciit  selten  im  April  bis  Anfang  Mai.  Bei  Nemilz,
Carolinenhorst  etc.

b.  gemmaria  Br.,  rhomboidaria  SV.  R.  auf  Obstbäumen
u.  a.  Laubholz.  F.  im  Juli  und  August,  selten,  gefunden
im  Logengarten.

c.  abietaria.  R.  auf  pinus  silvestr.  F.  im  Juli,  einmal
gefunden  oberhalb  der  Pulvern)ühle  bei  Hökendoif  an
Kiefern.

d.  repandata.  R.  auf  Laubholz.  F.  im  Juli,  nicht  seilen
bei  Stettin,  Stepenitz,  Swinemünde.  var.  conversaria  klopfte
ich  einige  Male  von  Buchen  bei  Ste])enitz.

e.  lohoraria.  R.  auf  quercus.  Falter  nicht  eben  häutig
Ende  Juni  und  Juli  bei  ürambow  ,  Vogelsang,  im  Julow,
wo  auch  die  ab.  infuscata  gefunden  wurde.

f.  consortaria.  R.  i)olyphag,  auch  an  Laubholz.  F.  im
Juli  und  August  bei  Hökendorf,  Vogelsang,  Swinemünde
etc.,  nicht  eben  selten.
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g.  angulaiia  Thuiib.  .  vicluaila  SV.  R.  an  Eichen  und
Buchen.  Die  übeiwinternde  P.  liiidet  man  unter  dem  Moose
dieser  Bäume  noch  im  April,  F.  im  Juni  bei  Hökendorf,
Vogelsang,  bei  den  Baclnnühlen  etc.,  früher  nicht  selten,  in
öen  letzten  Jahren  sehr  späilich.

h.  lichenaiia.  R.  auf  Flechten  an  Bretterzäunen,  an  der
Baumrinde  etc.  F.  zuweilen  häufig  in  der  Nähe  Stettins,  be-
sonders  bei  Divenow,  Swinemünde  etc.  im  Juli.

i.  glabraria.  R.  an  den  Usneen  der  hohen  Kiefern.  Den
F.  fand  ich  als  Seltenheit  im  Juli  bei  Stepenitz.

k.  crepuscularia.  R.  polvphag,  überall;  der  F.  (liegt  im
Mai,  Juni,  Juli.  Bei  Carolinenhorst  ist  auch  die  var.  defes-
saria  nicht  selten.

1.  consonaria  fand  sich  bisher  nur  im  Buchenwalde  bei

Vogelsang  fast  alljährlich  im  Mai  und  Anfangs  Juni.  Dass
die  R.,  wie  v.  Heinemann  anzunehmen  geneigt  ist,  auf
Nadelholz  lebe,  ist  mir  nicht  wahrscheinlich.

m.  luridata  Bkh.,  extersaria  Hb.  R.  an  Buchen;  F.  fliegt
nicht  selten  in  unsern  Buchenwäldern,  z.  B.  bei  Vogelsang
im  Juni.

n.  punctularia.  R.  auf  Birken,  Pappein,  Erlen,  F.  über-
all,  wo  diese  wachsen,  häufig  Ende  Mai  und  im  Jiun'.

36.  Tephronia
sepiaria.  Die  R.  an  Flechten  der  Bretterzäune.  Der  F.  nicht

häufig  bei  Stettin,  im  Juli.
37.  Gnophos

a.  obscuraria.  v.  Heinemann  nennt  als  Futter  der  R.
niedere  Pflanzen.  Plötz  bestimmt:  artemisia,  lubus.  Der
F.  wurde  ausser  bei  Greifswald  bisher  nur  bei  Swinemünde
und  Misdroy  und  zwar  sehr  selten  gefunden  im  Juli.

b.  ambiguata.  aber  nur  die  Varietät  vepretaria  ,  welche
wir  nur  an  oder  in  der  Nähe  von  pinus  silvestr.  fanden,  an
der  die  R.  leben  dürfte.  Sie  ist  selten  bei  Damm,  Finken-
walde,  Swinemünde,  im  Juli.

38.  Fidonia
fasciolaria  Hufn.,  cebraria  H.  ,  bis  jetzt  bei  Nemitz  und  Garz

(Schrei)  gefunden.
39.  Ematurga

atomaria,  einschliesslich  der  var.  unicoloraria.  R.  auf  arte-
misia,  calluna  etc.,  wie  überall,  höchst  gemein  schon  im
ersten  Frühjahr  und  im  Sommer.

40.  Bupahis
piniarius.  Die  R.  zuweilen  den  Kieferbeständen  durch  ihre

Häufigkeit  schädlich.  R.  und  P.  findet  man  im  Herbst  und
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Winter  unter  Moos  in  der  Kälte  von  jtinus  silv.  Der  F.
ist  Ende  Mai  bis  Juli  sehr  liüulig.

4  1  .  Ilu/ia
a.  Wauaria.  H.  an  ribes.  F.  gemein  im  Juni  und  Juli,
l).  biunneata  Thunb.,  pinetaiia  H.  II.  auf  vaeein.  myrt.

F.  iuiufig  im  Juni  und  noch  im  Juli,  z.  B.  Stepenitz,  Ca-
rolinenhorst.  .

42.  Phasiane

a.  ])etraria.  K.  an  pteris  aquilina?  F.  an  feuchten,
sonnigen  Stellen  zuweilen  sehr  häutig  im  Juni  und  Juli  beim
wussowschen  Forsthouse,  auf  den  Wiesen  des  Gnagelander
Moors  bei  Stepenitz.

b.  glarearia.  R.  an  lathyr.  praiens.  fand  Plölz  bei  Ne-
gast  ,  aber  nur  einmal.

c.  clathrala.  R.  an  niederen  Ptlanzen.  Der  F.  iilierall
getnein  an  lichten  Stellen  der  Wälder,  auf  dem  Rasen  der
Stettiner  Festungswerke  etc.  im  April,  Mai,  und  wieder  im
Juli.

43.  Scoria
lineata  Sc,  dealbata  L.  Nicht  selten  als  F.  auf  grösseren,

sonnigen  Grasplätzen  im  Mai  bis  Juni.  Bei  Stettin.
44.  Aspilales

a.  formosaria  Ev.  Von  diesem  wenig  verbreiteten  F.,
von  dem  ich  bereits  1  Stück  aus  dem  Ural  von  Eversinann

besass,  fing  ich  am  10.  Juli  1854  ein  schönes  ^  in  der
Foist  von  Stepenitz  am  Wege  nach  Schiitzendorf  im  1.
Schlage  rechts.  Doit  wuchsen  auf  dem  zum  Theil  sumpfigen
Boden  innerhalb  des  Schlages  vaccinien,  calluna,  t;rica  te-
tialix  etc.  1855  fing  ich  nicht  fern  von  jener  Oertlichkeit  am
12.  Juli  am  Rande  der  Forst  nach  Gnageland  zu  an  einer

^Viese  ein  wohlerlialtenes  Pärchen.  1856  suchte  ich  diese
seltene  Art  umsoni>t.  Seitdem  habe  ich  nicht  wieder  Ge-

legenheit  gehabt,  die  Stellen  zu  betreten.
b.  strigillaria.  Die  R.  findet  man  erwachsen  an  calluna

vulg.  und  sarothamn.  scopar.  im  Warsow'schen  Holz  im
Apiil,  der  F.  fliegt  im  Mai  und  Anfang  Juni,  meist  häufig
im  W^arsow'schen  Busch  und  bei  Carolinenhorst,  dabei  auch
var.  griseariti.

45.  Apiasta
ononaria.  R.  auf  Onon.  spinosa.  F.  zuweilen  häutig  an  den

Schwalbenbergen  bei  Garz  (Schrei)  im  Juni.
46.  Lylhria

[)urpuraria.  R.  an  rumex  acetosella.  V.  übeiall  liäulig  vom
Mai  bis  August.
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47.  Ortko/itka
a.  coarctata.  Sehr  selten.  Einmal  gefangen  im  Juli  itn

Kiefernw  aide  bei  Nemitz.  Juli.
l).  phunbaria.  R.  aui"  niederen  Pflanzen,  besonders  cal-

hina  vulgai-.  Ueberall  gemein  von  Ende  Mai  bis  Augu.st.
c.  cervinala.  K.  an  Malven,  Linden?  nicht  bänlig,  fliegt

im  Juli  bei  Stettin.
d.  limilata  ^e.,  mensinaria  SV.  Gemein  auf  Wiesen  und

anderen  feuchten  Grasplätzen  im  Juli  und  August  fliegend.
R.  auf  bromus  racemos.  und  mollis.

e.  moeniata.  R.  auf  Sarothamn.  scopar.  F.  im  August,
zuweilen  häutig  bei  den  Rachmühlen  (Stettin)  und  im  Ua-
initzowschen  Rusch  bei  Tantow.

48.  Mesotype
virgata  Hui'n.  ,  lineolata  SV.  R.  an  galium.  F.  in:  Mai  bis

Juli  bei  Tantow,  im  Damitzower  Rusch  etc.
49.  Minoa

murinata  Sc,  euphorbiata  SV.  Selten  bei  Tantow  (Damitzower
Rusch)  im  Juli  (desto  häuflger  bei  Chorin).  R.  auf  Euphor-
bia  cypariss.

5().  Odcz-ia

atrata  L.,  Chaerophyllata.  R.  auf  Chaerophyllum.  Selten  bei
Stettin  (Nemitz),  gemein  bei  Greifswald,  fliegt  Ende  Juni
und  Juli.

5  J  .  Lil/ioslc(je
a.  griseata.  Selten.  Fliegt  im  Mai.
b.  faiinata  Ilufn.  ,  nivearia  SV.  Fliegt  von  der  Mitte

des  Mai  bis  zu  Ende  desselben  nicht  seilen  auf  imd  an

Getreidefeldern  bei  Nemitz  (Stettin)  etc.
52.  Anastis

a.  plagiata.  R.  auf  niederen  Pflanzen,  z.  R.  hypericum
perforat..  fliegt  vom  Juni  bis  Septbr.  überall.  Der  F.  setzt
sich  mit  Vorliebe  an  Steine  und  Raumstämme.

b.  paludala  Thunb.  ,  sororiala  Tr.  und  zwar  vai-.  imbu-
tata  Hübn.  R.  an  vaccin.  oxycocc.  häutig  im  Juli  und  Au-
gust  auf  2  Sümpfen  bei  Grambow  (Stettin).

53.  C/tcsias
•a.  spaitiata.  K.  an  Sarothamn.  sc<)))ar.  zur  Zeit  der

Rlüthe.  F.  im  Septbr.  und  Octbr.  bei  Vogelsang,  Nemitz
häutig.

b.  rufata  ¥  ,  obliquala  Tr.  R.  an  denselben  Oiten  und
derselben  Pflanze,  wie  die  vorige.  F.  zuweilen  nicht  eben
selten  Ende  April  und  Anfang  Mai,  dann,  doch  seltener,

wieder  im  August
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54.  Lobophora
a.  seitata.  Herr  Paul  ling  i:ie  bei  Voigtsdorf  (s.  Plötz)  in

Neu  -  Vorpommern.
b.  carpinata  Bkh.,  lobulala  Hübn.  R.  auf  populns  Iremula.

Der  F.  häufig  im  Julow,  VogeLsang,  Carolinenhorsl  ,  auch
bei  Nemitz  im  März  und  A|)ril.

c.  halterata.  R.  an  sahx  und  betuhi  auf  den  Müllen-
wiesen  bei  Stettin,  bei  Grambow,  Nemitz.  Häutig  im  Juni.

d.  sexalata.  R.  auf  Salix,  ebendort  wo  die  vorige  Art,
häutig  im  Juni.

e.  viretata.  R.  auf  ligustrum  etc.,  sehr  selten  in  der
,  Nähe  Stettins,  öfter  im  Buchenwalde  bei  Vogelsang  im  Mai

und  Juli.
55.,  Cheimalobia

a.  brumata.  R.  an  allen  Laubholzbäumen,  schädlich  den
Obstbäumen;  F.  überall  häutig,  Anfang  November.

b.  boreata.  R.  zuweilen  häutig  im  Mai  und  Juni  an  be-
tula  bei  Tantow.  F.  Ende  October  und  November.

56.  Tripkosa
dubitata.  R.  an  riuimnus,  cralaeg.  ox3'ac.,  prun.  spi.iosa;  in

manchen  Jahren  nicht  selten  in  den  Gärten  bei  Stettin,  im

August  und  Septbi'.
57.  Eucosmia

a.  certata.  R.  an  berberis,  ilex  aquifol.;  F.  nicht  häutig
im  Septbr.  bei  Stettin,  Hökendorf.

b.  undulata.  R.  auf  Salix  und  niedere))  Ptlanzen.  F.
sehr  häufig  im'Üluni  und  Juli  bei  Carolinenhorst.  Misdroy  etc.

58.  Scotosia
a.  vetulata.  R.  an  rhamn.  cathart.  etc.  F.  nicht  selten,

im  Juli,  am  Glambeksee  bei  der  wussowschen  Försterei,  in
Grambow  etc.

b.  rhamnata.  R.  im  Mai  an  rhamn.  cathart.,  ebendort,

wie  die  vorige  Art,  doch  seltener  im  Juli.
c.  badiata,  nur  3  mal  bei  Stettin  gefangen:  am  Militair-

kirchhof,  im  Julow  und  im  Hohlwege  von  Griinhof  bei
Stettin.  R.  auf  Rosen.

59.  Lijgris
11.  leticulata.  R.  auf  Imj)atiens  noli  tangere.  F.  früher

nicht  eben  selten  im  Juli  an  feuchten,  schattigen  Stellen  im
Buchwalde  bei  Vogelsang.

b.  prunatH.  R.  auf  ribes.  Falter  nicht  seilen,  im  Juli,
überall  in  Gälten.

c.  testata  L.  ,  achatinata  Hb.  R.  an  salix,  po[)ul.  tre-
mula;  fliegt  im  August  und  Septbr.  ziemlich  häutig,  z.  B.
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mit'  den  Möüemviesen  bei  Stettin,  im  Walde  ijei  Carolinen-
liorst  am  Balinlidfe,  beim  wussowsehen  Foisthausc!  etc.

d.  populata.  R.  auf  vaccin.  niyitiil.,  fliegt  liüulig  in  dei'
Forst  bei  Carolinenhorst  ,  Vogels^ang,  Stepenitz  im  .luui  und
Anfang  Juli.

e.  asoociata  Bkli.,  marmorala  Hb.  R.  auf  libes.  F.  nicht
bilulig,  in  Gärten  bei  Stettin  im  Juni  und  Juli.

60.  Cidaria
a.  dotata  L.,  ])vialiata  SV.  R.  auf  galium  u.  a.  niederen

Pflanzen.  F.  zuweilen  häufig  in  der  Stepenitzer  Forst,  Tantow
auch  im  Ijaubwalde  bei  Vogelsang  etc.  im  Juni  und  Juli.  ^

I).  fulvata  Forst.  R.  auf  rosa.  Fliegt  in  lichtem  Gehölz,
\A0  die  Futtei'pllanze  wächst,  auch  an  Wegen  ziemlich  selten
im  Juni  und  Juli,  z.  B.  in  den  Plantagen  bei  Fort-Preussen
(Stettin).

c.  ocelUita  L.  R.  an  Gaben.  F.  überall  vereinzelt  in

lichten  Waldungen  und  Gärten  im  Juli.

d.  bicolorata  Hufn.,  rubiginata  SV.  R.  an  alnus  glutin.
F.  nicht  eben  häutig,  Juni  und  Juli.

e.  variata.  R.  an  abies  excelsa.  F.  sehr  selten,  nur
im  Walde  von  Eckerberg  gefunden.  Ende  Juni.  —  V.  obelis-
cata.  R.  an  pinus  silvcstr.  Häutig  in  allen  Kieferwäldern
im  Mai  und  Juni.

f.  juniperata.  R.  auf  juniperus  häufig  Ende  August  und
Septbr.  F.  überall,  wo  die  Fulterpllanzt^  zahlreich  wächst,
Ende  Septbr.  und  Anfangs  October,  im  Tantower  und  Da-
mitzo\Aer  Busch,  bei  Grambow,  Vogelsang  etc.

g.  siteiata  Hufn.,  jtsjttacata  SV.  R.  auf  Laubholz.  F.
im  August,  häufig  in  Laubgehöiz,  auch  an  Ahoinbäumen.

h.  truncata  Hufn.,  russata  SV.  R.  ])olyphag,  u.  a.  auf
Heidelbeeren,  Brombeeren,  salix  etc.  F.  im  Juni  bis  Au-
gust,  sehr  variirend,  überall  häufig.

i.  firmata.  Im  Kiefernwalde;  fliegt  zuweilen  nicht  selten
im  August  und  September  bei  Carolinenhorst,  Nemitz.  R.
nach  Plötz  an  galium,  was  wohl  ein  Irrthum  ist.

k.  viridaria  J.,  Miaria  Bkh.  ,  fliegt  meist  an  feuchten
Stellen  im  Eisgebüsch  und  I.aubholz  im  Juni  und  Juli,  ziem-
lich  häufig,  bei  Grambow,  Vogelsang  etc.

1.  didymata  L.,  scabraria  Tr.  R.  an  ceiasliuni  nach
Plötz.  F.  selten,  bei  Hökendorf,  Vogelsang  im  Juni  inid
Juli.

m.  vespertaria.  R.  an  pteris  (Plötz):  fliegt  vereinzelt  bei
Hökendorf,  Vogelsang,  Swinemünde,  im  Juli  und  August.
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n.  fluctuata.  R.  polypliag,  an  niederen  Pflanzen  in  Wäl-
(k'vn  und  Gäileii.  Selir  gemein.  F.  tom  Mai  bis  August.

o.  montanata.  R.  Anfangs  Mai  an  piirnula  ver.,  Gräsern
etc.,  fliegt  in  liebten  Wäldern  häufig  im  Mai  und  Juni  bei
Ncmitz,  Vogelsang,  Giambow,  im  Schrei.

p.  quadrifasciaria  Gl.,  ligustrala  SV.  R.  an  niedeien
Pflanzen.  Fliegt  ziemlich  häuüg  im  Juni  und  Juli  in  Ge-
büschen  und  Gärten,  Juni  und  Juli  bei  Nemitz  (wo  ich  die
R.  zu  Anfang  März  fand),  Swinemünde,  auch  in  Gärten  bei
Stettin.

q.  ferrugala.  R.  an  niederen  Pflanzen,  besonders  galium.
fliegt  im  Mai  bis  in  den  Juli  überall  häutig  in  Gärten  und
Wäldern.  —  V.  spadiceaiia  nur  in  Wäldei-n,  bei  Carolinen-
horst,  Vogelsang,  Grambow,  Tantow,  im  Mai  und  Juni  häutig.

r.  unidentaria  Haw.,  wohl  nur  Var.  der  vorigen,  doch
seltnere  Form  bei  uns,  fliegt  im  Juni.

s.  suffumata.  Selten.  Ich  fand  sie  im  Buchenwalde  bei
Hökendorf  im  Juni.

t.  pomoeriaiia  Gn.,  quadrifasciaria.  R.  an  Impatiens  noli
lang.  F.  im  April  un(l  Mai  an  feuchten  Stellen,  wo  die
Futtei-ptlanze  wächst,  im  Mai  bei  Hökendoif,  Nemitz  etc.,
ziemlich  häufig.

u.  designata  Hufn.,  propugnata  SV.  fliegt  ziemlich  häulig
in  Erlengebüschen.  K.  nach  Plütz  auch  an  brassica  nigra.

V.  viltata  Bkh.,  lignata  Hb.  R.  Ende  Mai,  2.  Generation
im  Juli  bis  Seplbr.  auf  nassen  Wiesen  an  im  Wasser  stehen-
den  menj-anthes  trif\)l.  im  Septbr.,  wo  sie  Herr  Schulz  nicht
selten  auf  den  Mölienwiesen  fand  und  mit  der  Pflanze  eizog.
Der  F.  im  Juni  (v.  Heinemann);  bei  uns  nicht  selten  die  2.
Geneiation  Ende  Juli,  August,  September.

w.  dilutata  SV.  R.  auf  corjlus  avellana,  auf  Laubholz
überhaupt,  im  Mai  und  Juni;  F.  Ende  Septbr.  und  Octolier
in  den  Wäldern,  ■\^•o  jene  Futterj)tlanzen  zu  finden  sind.

X.  cucuUala  Hufn..  sinuata  SV.  R.  an  galium;  nicht
häufig,  fliegt  im  Juli  bei  Swinemünde,  Misdroy,  seltener  bei
Stettin  und  Staigard.

y.  galiata.  R.  auf  galium.;  fliegt  häuflg  im  Juli  bei  Di-
venow  (Camin),  auf  Rügen,  seltener  bei  Stettin.

z.  rivata.  R.  auf  niederen  Pflanzen.  F.  nicht  selten  l>ci
Stettin  (Nemitz,  Julow  etc.)  im  Juni  und  Juli.

aa.  sociata  Bkh.,  alchemillala  SV.  R.  an  alcheniilla
arvensis  eic.  F.  überall  äusserst  häutig  vom  Mai  bis
August.
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bb.  nnangulata  Hav.  R.  an  rubus  Idaeus.  F.  zuweilen
nicht  selten  bei  Nemitz.  in  der  Nähe  der  wussower  Försterei,
bei  Yogelsang,  Grambow,  Hokendorf,  Swinemünde,  im
Garzer  Schrei  im  Mai  und  Juni.

cc.  albicillata.  R.  auf  rubus  Idaeus  im  Spätsommer.
F.  häufig  bei  Nemitz,  Grambow,  Vogelsang  im  Mai  und  Juni.

dd.  hastata.  R.  auf  vaccin.  myrtill.  sehr  häufig  im  Juli
und  August.  Der  F.  fliegt  äusserst  zahlreich  im  Mai  und
Juni  bei  Carolinenhorst,  Stepeuitz,  auch  bei  Vogelsang.

ee.  V.  subhastata  Xoicken.  R.  an  vaccin.  mjrtill.  und
Birken-  fliegt  viel  seltener  als  die  vorige  im  Mai  und  Juni
bei  Carolinenhorst,  Tantow.

tf.  tristata  L.  R.  an  galium.  F.  selten,  an  denselben
Orten.

gg.  affinitata  nach  Plötz  bei  Greifswald.
hh.  alchemillata  L.,  rivulata  SV.  R.  in  den  Samen-

kapseln  von  Lamium,  ballota  etc.,  fliegt  zuweilen  häufig  im
Juli  und  August  im  Laubwalde  bei  Vogelsang  n.  a.  Orten.

ii.  adaequata  Bkh.,  Mandiata  SV.,  soll  bei  Gai'z  und
Tantow  gefangen  sein.

kk.  albulata,  sehr  verbreitet,  fliegt  besonders  häufig  bei
Tantow  auf  den  Schönower  und  Kesower  Wiesen  neben  der
Eisenbahn  Ende  Mai  und  Juni.

11.  candidata  fliegt  häutig  im  Mai  und  Juni  im  \^'arsow-
sehen  Wald  und  anderen  Orten.

mm.  quadripunctata  Bienert,  Chionata  Led.  fing  Büttner
einmal  bei  Vogelsang.

nn.  testaceata  Don.,  silvata  SV.,  fliegt  nur  an  einzelnen
Orten,  zuweilen  nicht  eben  selten  im  Mai  und  Juni,  z.  B.
in  der  Nähe  der  Wussowschen  Försterei  im  Erlengehölz.

00.  decoloiata.  R.  in  Lj'chnis-Capseln.  F.  selten.  Ich
fing  ihn  im  Juli  im  Fort  Leopold  bei  Stettin.

pp.  luteata  SV.  in  feuchten  Gebüschen,  besonders  in
Alnus-Gebüsch  nicht  selten  bei  Nemitz  (wus.'rowsche  Försterei)
im  Mai  und  Juni.

qq.  obliterata.  R.  an  alnus  (v.  Heinemann),  fliegt  an
denselben  Stellen  wie  die  vorige  Art,  sehr  häufig  im  Mai
und  Juni.

rr.  biiineata.  R.  auf  urtica  dioica  und  vielen  niederen

Pflanzen.  F.  sehr  gemein  vom  Juni  bis  August.
SS.  sordidata  F.,  elutata  Hb.,  nach  Plötz  bei  Eldena,

Voigtsdorf.  R.  auf  .salix,  carpinus,  vaccin.  F.  im  Juli.
tt.  trifasciata  Bkh.,  impluviata  SV.  R.  auf  alnus  glutinosa

Fliegt  häufig  in  lichtem  Elsoebüsch  im  Juni,  z.  B.  bei  Nemitz.
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uu.  capitata  HS.,  bulsaminata  Fit.  K.  auf  Impatiens  noli
tang.  F.  zuweilen  uiilil  selten  im  Mai  und  Juni,  bei  Höken-
dorf,  im  Laubwalde  bei  Vogelsang.

vv.  silaceata,  nach  Plötz  R.  an  popul.  tiem.,  in  der
Nähe  von  Greifswald;  bei  Stettin  noch  nicht  gefunden.

ww.  corvlata  Thunb.,  luptata  Hb.  R.  an  betula  iui
Septbr.  F.  nicht  selten  im  Mai  und  Juni,  ziemlich  häutig
bei  Carolinenhoist,  Tantow  etc.

XX.  berberata.  R.  zuweilen  häufig  auf  berberis,  leicht
zu  ziehen.  F.  im  Mai  und  Juni.

V}'.  lubidata.  R.  nach  Plötz  an  Aspeiula,  aber  auch
sicher  an  andern  niederen  Pflanzen.  F.  im  Juni  und  Juli

bei  Stettin,  Stargard,  Swinemünde,  selten.
zz.  sagittata.  R.  an  tluilictium  pratense.  F.  im  Juni

bei  Stepenitz,  auf  den  Möllenwiesen  am  Dunzig  bei  Stettin.
Selten.

a.  comitala  L.  ,  chenopodiata  L.  R.  an  chenopodiuni.
F.  häufig  in  Gärten,  an  Bretterzäunen  sitzend;  vom  Juni
bis  August.

ß.  poljgrammata.  Zuweilen  ziemlich  häutig  an  feuchten,
grasreichen  Stellen  im  Mai  und  Juni  bei  Grambow,  Nemitz.

Y-  aquata.  K.  an  Pulsatilla  pratensis.  Der  F.  ersclieint
in  2  Generationen,  zuei'st  im  April,  dann  im  Juli,  liemlich
zahlreich.  Bishei-  nur  im  Schrei  bei  Garz  und  im  Damitzower

Rusch  bei  Tantow  gefunden.
d.  tersata.  R.  auf  Clematis  u.  a.  niedern  Pflanzen.  F.

selten  im  Juni  im  Walde  von  Wussow,  im  Schrei  und  in
der  Hökendorfer  Forst.

6  1  .  CüUix

spar.^ata.  R.  auf  Ljsimachia  vulgai'.  F.  nicht  eben  selten  im
Juni  auf  den  Müllenwiesen  am  Dunzig  bei  Stettin,  bei  Gram-
bow  etc.

62.  Eupithecia
a.  oblongata  Thunb.,  centaureata  SV.  R.  im  Septbr.

nicht  selten  an  den  Hliitlien  und  unreifen  Früchten  von

artemisia  campestris,  centaurea,  ononis  etc.  Der  F.  ziem-
lich  häufig  im  Mai  und  Juni,  überall.

b.  insignata  Hb.,  consignata  Bkh.  Sehr  selten.  Ich  zog
sie  einmal  aus  einer  an  rubus  Idaeus  gefundenen  R  Es
soll  dieselbe  sonst  an  Obstbäumen  leben.

c.  venosata.  R.  an  silene  inflata,  L^chnis  dioica.  Der
F.  bisher  nur  bei  Greifswald  und  Dramburg  gefunden.

d.  sub-notala.  Der  F.  lliegt  bei  Stettin  im  Juni  neben
Fort-Preussen,  auch  audeiu'äi  ts,  wenngleich  nicht  häutig.
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e.  linariata.  R.  an  linaiia  vulgaii^i.  F.  im  Juni  und
Juli;  nicht  eben  selten.

1".  pusillai'ia.  R.  an  pinus  silvestr.  und  abies  excelsa,
F.  im  Mai  und  Juni  ziemlich  häutig  in  unsern  Nadelholz-
wäldern.

g.  abietaiia  Göze,  strobilata  Bkh.  an  abies  excelsa.  R.
in  den  noch  unreifen  Zapfen  der  Coniferen,  F.  nicht  eben
selten  im  Juni.  F.  bei  Nemitz  etc.

h.  togata  Hübn.  sehr  selten  im  Juli.  Büttner  ting  sie
bei  Messenthin.

i.  debiliala.  R.  an  vaccinium  mj'rtill.  F.  nicht  häutig
im  Juli  bei  Carolinenhorst  im  Hochwalde.

k.  rectangulata.  R.  in  den  Blüthen  des  Apfelbaumes.
F.  häufig  in  Gärten,  an  Bretterzäunen  sitzend,  im  Juni  und
Juli,  in  allen  Yaiietäten.

1.  scabiosata,  nebst  var.  obrutaiia.  R.  in  den  Blüthen
vieler  niederen  Pflanzen,  z.  B.  scabiosa,  centaurea  etc.  F.
im  Juni  nicht  selten  bei  der  Wasserheilanstalt  von  Fniuen-
dorf,  auf  den  trockenen  Torfwiesen  bei  Tantow.

m.  succenturiata.  R.  an  den  Samen  von  artemisia  vul-

garis  im  Septbr.  F.  nicht  selten  im  Juni  und  Juli  bei  Stet-
tin,  Swinemünde  etc.,  wo  die  Futterpllanze  wächst.

n.  subfulvata.  R.  im  September  an  den  Samen  voji
achilfea  millefol.  F.  im  Juni  und  Juli.  Die  R.  nicht  selten.

—  var.  oxjdata.  R.  ebenda,  wo  die  vorstehende  Stammart.
0.  nanata.  R.  häutig  im  Septbr.  an  den  Blüthen  von

calluna  vulgär.  F.  im  Mai  und  Juni  bei  Vogelsang,  Caro-
linenhorst  etc.  nicht  selten.

}).  hjperboreatt).  R.  wahrscheinlich  an  vaccin.  OX3COC-
cu.s;  der  F.  bisher  nur  auf  den  Sümpfen  bei  Grambow.
(Cöstiner  Feldmark)  ziemlich  häutig  im  Mai  und  Anfang  des
Juni  gefunden.

q.  innotata.  R.  im  Septbr.  sehr  häufig  auf  artenn"sia
campestris,  überall,  wo  diese  Pflanze  in  Mehrzahl  wächst.
F.  vom  Mai  bis  August.  Sie  lässt  sich  leicht  ziehen,  doch
darf  man  die  Gespinnste,  wie  bei  fast  allen  Eupithecieii,
nicht  zu  feucht  hulten  und  in  das  geheizte  Zimmer  biingeu,
um  sie  etwa  zu  früherer  Entwickelung  zu  veranlassen.

v.  fraxinata  zog  Büttner  aus  auf  soibus  aucup.  gefun-
denen  Raupen.

w.  pjgmoeata.  Nach  Plöfz  auf  cerastium,  bei  Eldena
gefunden.

X.  isogrammata.  Nach  Plötz  R.  an  Valeriana  officin.;
o-efunden  bei  Grubenhasen.
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y.  tenuiata.  R.  an  den  Kätzchen  der  Salix  caprea.  F.
im  Juni  bei  Stettin  (Vogelsang),  Grubenhagen  (Greifswald),
nicht  häufig.

z.  plumbeolala.  R.  an  den  Blüthen  von  Melampyrum
pratense  und  nemor.  F.  häufig  Ende  Mai  und  Juni  am
Waldrande  bei  Vogelsang,  besonders  zahlreich  auf  den
trockenen  Torfwiesen  bei  Tantow.

aa.  satyrata.  R.  an  Centaurea,  Peucedanum  etc.,  F.  im
Mai  und  Juni  nicht  selten.

bb.  helveticaria.  R.  nicht  selten  an  Juniperus  communis
im  August  und  Septbr.  Der  F.  fiiegt  im  Mai  und  Juni
ziemlich  häufig  im  Walde  von  Grambow,  bei  Vogelsang,  im
Tantower  und  Damitzower  Busch.

ec.  valerianata.  R.  an  Valeriana  officin.,  an  den  Blüthen
und  Samen.  Nach  Plötz  bei  Zarrentin.

dd.  castigata.  R.  an  Ononis  spinosa,  Achillea  millefol.,
Solidago,  Galium.  F.  im  Juni.

ee.  trisignaria.  R.  nach  Plötz  an  Heracleum,  vielleicht
auch  Solidago  virgaur.  Fliegt  im  Juni  bei  Eldena,  Misdroy  etc.

fr.  vulgata  Hw.,  austerata  HS.  R.  polyphag  an  vielen
niederen  Püanzen.  Fliegt  im  Mai  und  Juli,  wo  man  ihn  leicht
an  Bretterzäunen  sitzend  fängt.  Häufig.

gg.  campanulata.  R.  in  den  Kapseln  der  Gampanula  tra-
chehum  (im  Julow  etc.).  Der  F.  selten,  im  Juni  und  Juli,

hh.  actaeata  fand  sieh  nach  Plötz  bei  Waldersdorf.  R.

an  Actaea  spicata.
ii.  assimilata.  R.  auf  Ribes,  auf  den  Blättern  von  Hu-

mulus  lupulus.  F.  fliegt  im  Juni  und  findet  sich  an  den
Bretterzäunen  der  Holzhöfe  neben  den  Möllenwiesen  bei

Stettin;  nicht  selten.
kk.  absinthiata.  R.  auf  den  Blüthen  von  Artemisia  ab-

sinlh.,  Tanacetum,  Eupator.  cannabin.,  Galluna  vulgaris  im
Seplbr.  Der  F.  entwickelt  sich  im  Mai  und  Juni,  nicht  selten.

II.  pimpinellatit.  R.  in  den  Blüthen  von  Pimpinella  saxi-
fraga,  in  den  Blüthen  von  Senecio  vulg.  etc.  im  Juni,  nicht
häufig.

mm.  indigala.  R.  in  den  Zapfen  von  Pinus  silvestr.  F.
Mai  und  Juni  in  unsern  Kiefernwäldern,  nicht  selten.

mm.  abbreviata  Stph.  R.  an  Quercus  robur,  an  den
jungen  Blättern.  Der  F.  selten  Ende  Ai)ril  und  Anfang  Mai,
in  der  Forst  bei  Vogelsang.

nn.  dodonaeata.  R.  an  Quercus  robur,  entwickelt  sich
im  April  und  Mai,  etwas  häufiger  als  die  vorige  Art,  an

22
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Eichen,  hinter  der  wussowschen  Försterei  und  in  der  Eichen-
schonung  von  Gellin  bei  Grambow.

00.  exiguata.  R.  auf  Berberis,  Salix,  Ribes:  F.  tliegtjm
Mai  und  Juni,  sehr  selten.

pp.  lanceata.  R.  an  Pinus  und  Juniperus  ?  F.  fliegt  sehr
selten  im  Mai.

qq.  sobrinata.  R.  an  Juniperus.  F.  nicht  selten  im  Juli
und  August  im  Damitzower  Busch  bei  Tantow  und  bei
Grambow.

Ueber  einige  merkwürdige  Fälle  von

Verschleppung  und  Nichtverschleppung

der  Dipteren  nach,  anderen  Welttheilen.

Von
C  R.  Baron  Osten  -  Sacken.

Der  Zweck  dieser  Publicalion  ist,  einigen  mir  in  meiner
entomologischen  Praxis  vorgekommenen  Fällen  eine  weitere
Verbreitung  zu  verschaffen,  da  solche  Fälle,  in  Ermangelung
einer  solchen  Zusammenstellung,  von  Nicht-Specialisten  leicht
übersehen  werden  oder  ganz  in  Vergessenheit  gerathen.

1.  Eristalis  tenax.

„Eristalis  tenax  ist  eine  jener  merkwürdigen  Erschei-
nungen,  für  die  es  ebensowohl  keine  andere  verticale  oder
horizontale,  wie  Zeitgrenze  giebt,  als  die  der  Insectenwelt  über-
haupt  zukommt.  Sie  umschwärmt  den  Gipfel  unseres  Schnee-
berges  ebenso  lebhaft,  als  sie  die  dumpfen  Cloaken  der  Stadt
belebt.  Und  wenn  die  feuchten,  frostigen  Novembernebel  längst
schon  alles  Leben  der  Insectenwelt  fortgescheucht  haben,  findet
man  sie  noch  frisch  entschlüpft,  wenn  auch  matt  und  träge,
an  Mauern  sitzen.^'  (Frauenfeld,  Beitr.  z.  Fauna  v.  Dalmatien,
in  d.  Verh.  d.  zool.-bot.  Vereins,  1856.)

Eristalis  tenax  kommt  in  ganz  Europa  vor,  bis  Lapp-
land,  wo  sie  gemein  ist,  und  bis  Süditalien,  Corsica  und  Malta;
auch  in  Algier  (Loew,  südafr.  Dipt.  318),  in  Gibraltar  und  Ma-
deira  (Schiner,  Novaia,  360);  auf  den  canaiischen  luseln,  der
Insel  Bouibon  und  Madagascur  (Maequait,  nach  Schiner,  Dipt.
Austr.  Syrphiden  114);  am  Cap  (Schiner,  1.  c.  10);  in  China
(Schiner,  I.  c.  114);  in  Sibirien  und  Japan  (Loew,  Wien.  ent.
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